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Politiſche Ueberſicht. 


Jeutſchland. Berlin. Der Prinz von Preußen iſt am Sonntag 
Abend 9 ½ Uhr von feiner Reife nach Weimar in feinem hieſigen Pa⸗ 
lais eingetroffen. Geſtern Vormittag 9 Uhr begab ſich Se. K. Hoheit 
nach Potsdam. Die Frau Prinzeſſin von Preußen hat ihre Abreiſe von 

eimar noch um einen Tag verſchoben und wird daher erſt heute Abend 
hier eintreffen. Der Prinz von Preußen und der Prinz Friedrich Wil: 
helm kommen heut von Potsdam nach Berlin, um J. K. H. bei ihrer 
Ankunft zu empfangen. Morgen gehen der Prinz und die Prinzeſſin 
von Preußen nach ihrer Sommerreſidenz Babelsberg und werden daſelbſt, 
wie es heißt, bis zum Schluß der nächſten Woche ihren Aufenthalt neh: 
men. — Am nächſten Sonnabend erfolgt die Konfirmation der jüngſten 
Tochter Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Karl, der Prinzeſſin Anna, in 
der Schloßkirche zu Charlottenburg. Wie man ſich erzählt, werden 
dieſem Familienfeſte auch der Großherzog und die Frau Großherzogin 
von Weimar, ſo wie der Prinz Friedrich von Heſſen beiwohnen. — Wie 


es den Anſchein hat, find die Anträge der Provinziallandtage, welche weit 


über die Kompetenz derſelben hinausgehen, nicht aus dem Drange des 
Augenblicks oder aus einer patriotiſchen Bewegung entſtanden, ſondern 


das Reſultat angeſtellter Berechnungen und angelegter Pläne. Wenig⸗ 


ſtens hat bei Beginn der Landtage hier in Berlin eine Zuſammenkunft 
von hervorragenden Mitgliedern der verſchiedenen Landtage ſtattgefunden, 
auf der ein gemeinſamer Operationsplan verabredet worden. Man hat 
hier die Abſicht ausgeſprochen, durch betreffende Anträge die Regierung 
zu Erklärungen zu drängen, welche eine unzweideutige Anerkennung der 
valt hergebrachten“ und „uralten“ Rechte der Ritterſchaft enthalten und 
in dem Sinne auf die Reviſion der vorgelegten Kreis- und Provinzial- 
ordnung, ſowie der Landgemeindeordnung hinzuwirken. Es wird Jedem, 
der den Verhandlungen der Landtage einige Aufmerkſamkeit geſchenkt hat, 
— entgangen ſein, daß dies nur zu gut gelungen iſt. Um ſo mehr 
nr es die Pflicht der Regierung ſein, ſich genau an die Zwecke und 
5 Aufgaben zu erinnern, für welche die Landtage einberufen wurden 
fa ech welcher ſie allein kompetent ſind. Schon nach der frühern 
tri den Geſetzgebung würden die Provinziallandtage als berechtigt zu 

nicht gen und Petitionen, wie ſie von Einzelnen derſelben geſtellt ſind, 
Lal erſcheinen, da ihnen jene nur fo lange, als keine allgemeine 
esvertretung ſtattfündet, eine Mitberathung bei einigen all— 
einräuen Lanvesgeſetzn, niemals aber in Landesangelegenheiten überhaupt 
und in zawie die Adreſſen in Bezug auf die Zollvereinsangele genheit 
ger können eff der Verfaſſungsänderung unzweifelhaft find. Noch weni⸗ 
interimiſtiſchenProvinzialverſammlungen aber bei ihrem gegenwärtigen 
des Miniſters, harakter als dazu berechtigt erſcheinen, da das Reſkript 
hebt, daß ſie nur des ihre Einberufung anordnet, ausdrücklich hervor⸗ 
kommiſſionen für bitaſtweilen die Wahl der Mitglieder zu den Bezirks⸗ 
Provinzialinſtitute undlaſſifizirte Einkommenſteuer, die Verwaltung einiger 
nd ö a 

Die Begutachtung der Entwürfe der Gemeindez, 


Kreis⸗ u i 1 1 
Münch nd Vrovimialerdnng zu vollziehen haben würden. — Die N. 


ihre Rückerklärung im Schooße 


„Euer Hochwohlgeboren beehre ich mich ganz ergebenſt zu benachrichtigen, 
daß ich und die Konferenz Bevollmächtigten von Sachſen, Würtemberg, Kurs 
heſſen, Großherzogthum Heſſen und Naſſau nunmehr mit Inſtruktionen verſehen. 
ſind, auf die in der Konferenzſitzung vom 30. Auguſt erfolgte Erklärung der 
Königl. preußiſchen Regierung eine Erwiderung abzugeben. Euer Hochwohlgeboren 


erſuche ich daher ergebenſt — zugleich im Auftrage der vorgedachten Herren 
Kollegen — zur Abgabe unſerer Erklärung eine Konferenzſitzung veranlaſſen zu 
wollen. Hochachtungsvollſt und ganz ergebenſt (gez.) Meixner. Berlin, am 


28. September 1852.“ 2 1 

Herr v. Pommer-Eſche erwiderte ihnen indeß an demſelben 
Tage wie folgt: 

„Euer Hochwohlgeboren beehre ich mich auf die mall Zuſchrift vom 
heutigen Tage ganz ergebenſt zu erwidern, daß ich mit Rückſicht auf den Inhalt 
der in Abſchrift anliegenden, am geſtrigen Tage an die Königl. preußiſchen Ge⸗ 
fandten in München, Dresden, Kaſſel, Darmſtadt und Wiesbaden erlaſſenen und 
den hier akkreditirten Vertretern der Zollvereinsſtaaten kommunizirten Depeſche, in 
Uebereinſtimmung mit welcher auch eine Mittheilung an die königl. würtembergiſche 
Regierung erfolgt iſt, mich außer Stande ſehe, die gewünſchte Konferenzſi ung 
zu veranlaſſen. Indem ich ganz ergebenſt anheimſtelle, hiervon die in dem geehrten 
Schreiben genannten Herren Bevollmächtigten von Sachſen, Würtemberg, Kur⸗ 
heſſen, Großherzogthum Heſſen und Naſſau gütigſt zu benachrichtigen, benutze ich 
mit Vergnügen dieſe Gelegenheit zur erneuerten Verſicherung meiner ausgezeichneten 
Hochſchätzung. Berlin, den 28. Ent. 1852. v. Pommer⸗Eſche. An den fönigl. 
baieriſchen Miniſterialrath Ritter ꝛc. Herrn Meixner Hochwohlgeboren.“ 


Damit waren ſonach die Konferenzen geſchloſſen und die Bevoll⸗ 
mächtigten verhindert, die Münchener Erklärung förmlich in einer Kon- 
ferenzſitzung zu übergeben. Sie glaubten dieſelbe indeß doch wenigſtens 
zur Kenntnißnahme der Königl. preußiſchen Regierung bringen zu ſollen 
und theilten ſie daher mit dem nachſtehenden Schreiben vom 29. September 


dem Herrn v. Pommer-Eſche mit: 

„Die unterzeichneten Bevollmächtigten der Regierungen von Baiern, Sachſen, 
Würtemberg, Kurheſſen, Großherzogthum Heſſen und Naſſau haben durch den 
fönigl. baieriſchen Bevollmächtigten, den koͤnigl. preußiſchen Generaldirektor der 
Steuern, Herrn v. Pommer⸗Eſche, als Vorſitzenden der Konferenz geftern 
um gefällige Veranlaſſung einer Konferenzfigung zur Abgabe der Erwiderung auf 
die Erklärung der koͤnigl. preußiſchen Regierung vom 30. v. M. erſucht. Durch 
das heute Morgen dem koͤnigl. baierifchen Bevollmächtigten zugekommene geehrte 
Schreiben vom 28. d. M. iſt ihnen hierauf von dem genannten Herrn Vorſitzenden, 
die Eröffnung gemacht worden, daß er ſich mit Rückſicht auf den Inhalt der ab⸗ 
schriftlich mitgetheilten Depeſche vom 27. d. M. außer Stande ſehe, die gewünſchte 


Konferenzſitzung zu veranlaflen. Aus dem Inhalte der erwähnten Depeſche haben 


die Unterzeichneten entnommen, daß die koͤnigl. preußiſche Regierung, nachdem 
bis zum 15. des l. M. die in der Erklärung vom 30. v. M. angeſonnene zu⸗ 
ſtimmende Rückäußerung noch nicht erfolgt war, ſich bewogen gefunden hat, die 
Verhandlungen mit der Geſammtheit der Zollvereinsregierungen nicht fortzufetzen 
und die den Unterzeichneten gemachte Eröffnung laßt keinen Zweifel darüber, daß 
hiernach die ſeitherigen Kon erenzverhandlungen, von der fönigl. preußiſchen Re⸗ 
gierung abgebrochen ſind und daß daher die Unterzeichneten ihre Sendung als 
beendigt betrachten müſſen. Indem dieſelben es tief bedauern, daß auf ſolche 
Welſe die Konferenz abgebrochen iſt, bevor noch die den Weg der Verftändigung 
verfolgende Erwiderung ihrer Regierungen auf die Erklärung vom 30. v. M. in 
derſelben abgegeben werden konnte, vermögen fie zugleich die Bemerkung nicht zu 
unterdrücken, daß ihre Regierungen in der Faſſung jener Erklarung die Abſicht, 
an das Ausbleiben der Erwiderung über den gewünſchten Zeitpunkt hinaus den 
fofortigen Abbruch der Konferenzen zu knüpfen, nicht erkennen konnten, noch ſolche 
im Hinblicke auf die gegenſeitige Stellung der Regierungen im Zollvereine vor⸗ 
ausſetzen durften. — Da es übrigens für die fönigl. preußiſche Regierung von 
Intereſſe fein könnte, von den Intentionen, welche die Regierungen der Unter⸗ 
zeichneten gehabt haben, Kenntniß zu erhalten, fo beehren ſich dieſelben, die Er⸗ 
klärung, zu deren Abgabe in der Konferenzſizung fie beauftragt waren, dem 
fönigl, preußiſchen Herrn Bevollmächtigten anliegend zur Notiz ergebenſt mitzu⸗ 
theilen und verbinden hiermit die erneuerte Verſicherung ihrer ausgezeichnetiten 
Hochachtung. Berlin, den 29. September 1852. Unterzeichnet von: Meirner. 
v. Schimpff. Siegel. v. Mayer. v. Biegeleben. Vollpracht. An den königl. 
preußiſchen Generaldirektor der Steuern, Ritter ꝛc. ic. Herrn v. Pommer⸗ 
Eſche Hochwohlgeboren.“ 
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Die um die Stadt führende Central⸗Eiſenbahn kommt bei dem 
auswärtigen wie hieſigen Publikum immer mehr in Aufnahme und die⸗ 
ſelbe iſt in der letzten Zeit zum Güter⸗Transport von einem Bahnhof 
zum andern ſo ſtark benutzt worden, daß die Direktion, welche bekannt⸗ 
lich den Sommer hindurch nur einen Zug vom Frankfurter nach dem 
Stettiner Bahnhof wollte gehen laſſen, ſich hat genöͤthigt geſehen, in den 
letzten Wochen wiederum zwei Züge, einen Vormittags und einen Nach⸗ 
mittags zu arrangiren. Ein Zug beſteht nicht ſelten aus einigen dreißig 
mit Gütern beladenen Wagen. — Von vorgeſtern bis zu geſtern ſind 8 
Cholera-Erkrankungen vorgekommen. 

Breslau, 2. Oktober. Die Verlängerung des Landtags iſt bis 
zum 6. Oktober genehmigt. In ſeiner geſtrigen Sitzung hat der Land: 
tag mit großer Majorität den Geſetzentwurf uͤber die Provinzialordnung 
abgelehnt und auf die Erhaltung der alten, wenn auch modiſtzirten, Pro- 
vinzialordnung angetragen. 

Bonn, 1. Oktober. 
Marie Amelie, wohnte heute Morgen einer von Höͤchſtderſelben beſtellten 
Meſſe beim Herrn Oberpfareer van Wahnem in der Münſterkirche bei. 
Die Anweſenheit Ihrer Majeſtät im Hotel zum „goldenen Stern“ hat 
ſich durch ein leichtes Unwohlſein Sr. K. Hoh. des Prinzen von Join⸗ 
ville verlängert, und iſt die Abreiſe der hohen Herrſchaften nach Lauſanne 
bis zur völligen Geneſung des Prinzen verſchoben. 

Dresden, 2. Oktober. Das Dresd. Journ. ſchreibt: Auswär⸗ 
tige Blätter kommen wiederholt auf eine Miffton des Bürgermeiſter Koch 
aus Leipzig nach Dresden zurück und bringen verſchiedene Nachrichten 
über die demſelben gemachten Hoffnungen. Hr. Bürgermeiſter Koch hat 
am 15 v. M. mit dem Hrn. Finanzminiſter und am 16. v. M. Bor: 
mittags mit dem Hrn. Miniſter des Innern Unterredungen gehabt, und 
beide Miniſter haben ſich ihm gegenüber, wie wir hören, jo ausgeſprochen, 
wie es der perſönlichen Ueberzeugung derſelben und der damaligen Lage 
der Verhandlungen entſprach. Am 15. und 16. v. M. konnte nämlich 
in Dresden noch nichts von dem Schritte geahnt werden, welchen die K. 
preuß. Regierung am 17. v. M. in Berlin gethan hat. Es war daher 
eine Auffaſſung der preußiſchen Erklärung vom 30. Auguſt in einem 
verſöhnlichen und einer endlichen Vereinigung günſtigen Sinne zu jener 
Zeit, wo eben in München berathen wurde, noch vollkommen gerechtfertigt. 

Heſſen-Kaſſel. Unſere Fabrikanten vermögen ſich nicht fo leicht 
zu tröſten wie unſere Handels politiker, welche ſich freuen, noch immer fünf 
Vierteljahre zu Zollvereinsverhandlungen vor ſich zu haben. Sie 
haben von einem Termine auf den andern gehofft, die Vereinskriſis werde 
zu Ende kommen. Immer getäufcht, ſind ihre Klagen über die ſteigende 
Bedeutungsloſigkeit der Aufträge von Monat zu Monat größer geworden. 
Endlich haben ſie ſich zu einer Petition vereinigt, welche der Regierung 
über die Nachtheile, die ſich aus einem Zerfall des Zollvereins ergeben 
würden, Vorſtellung macht, und um die Aufbietung des dieſſeitigen Ein: 
fluſſes zum Zwecke der Erhaltung und der Erweiterung des Zollvereins 
auf Grundlage des Septembervertrages bittet. Die Petition iſt vor drei 
Wochen übergeben worden, war aber bis zum 30. v. M. noch ohne Antwort. 

Offenbach, 29. Sept. Die neueſten Nachrichten, welche an dem 
Fortbeſtand des Zollvereins zweifeln laſſen, haben hier große Senſation 
erregt. Beſonders hat dieſe Kunde viele Fabrikanten ſehr niedergeſchlagen. 


Die Stadt Offenbach, die in Bezug auf Fabrikation nicht nur die erſte 


Stadt im Großherzogthum Heſſen, ſondern auch im Verhältniß zur Größe 
und Vielſeitigkeit der Fabrikationszweige ihres Gleichen wohl in Deuſchland 
nicht hat, iſt bei der brennenden Frage des Augenblickes mehr als irgend 
eine andere Stadt inkereſſirt. 
„ „Oeſterreich. In der galtziſchen Kreisſtadt Kolomta bat ſich 
ein bedauernswerthes Erreigniß zugetragen. Am jüdiſchen Verſohnungs⸗ 
{age waren Tauſende von Israeliten in der noch nicht ganz ausgebauten 
ynagoge verſammelt, als ſich das Gerücht verbreitete, im obern Stock⸗ 
px be ſich die Frauen befanden, ſei Feuer ausgebrochen. Angſt und 
Schr een nemichagte ſich der Frauen, und ein großer Theil derſelben 
drang e ſich Über die ſchmale Stiege dem engen Ausgange mit ſolcher 
Heftigkeit zu, daß viele erſtickten, was um fo eher geſchah, als Alle in 


Folge des Seftages; durch 24 Stunden weder Speife noch Trank zu ſich⸗ 
genommen hatten und daher nicht hinreichende Kraft beſaßen, ſich einen 


Weg in's Freie zu Bahnen, Bei Manchen erwieſen ſich die raſchange⸗ 
u a wirkſam, 36 Individuen aber erlitten 
den Tod in durch eine Dieb | ii — 
lärms, welche die e ebesbande abſichtlich erzeugten Feue 

Getümmel den mit Perlen und Diamanten ee Ihe near 
nannten Sternbündel) zu rauben, was auch zum 8 War 


Die verwitwete Königin der Franzoſen, 


benutzen wollte; um den Judenfrauen im 


den Verunglückten befinden ſich mehrere ſchwangere Perſonen und 


drei Kinder. 


Amerika. Havanna, 31. Auguſt. Das Erdbeben, von welchem 
die Stadt Santiago de Cuba am 20. und 21. d. M. heimgeſucht worden 
ift, machte ſich zuerſt am 20. gegen 8 ½ Uhr Morgens durch einen ſehr 
heftigen Erdſtoß bemerkbar, der an mehreren Punkten der Stadt einzelne 
Häuſer umſtürzte und eine große Anzahl von Einwohnern zur Flucht 
aus ihren Wohnungen veranlaßte. Ein noch gewaltigerer, ſich innerhalb 
einer halben Stunde wiederholender, 15 bis 20 Secunden anhaltender 
Stoß erfolgte am 21 Morgens um 8 Uhr 40 Minuten. Von den im 
Hafen liegenden Schiffen aus, welche den Stoß ebenfalls empfanden, ſah 
man im Augenblicke des Erdbebens die ganze Stadt plotzlich in eine 
Staubwolke gehüllt. Die Kathedral-Kirche, insbeſondere deren Thüren, 
ſind faſt von oben bis unten geſpalten, ebenſo die St. Annen⸗Kirche, 
der Thurm der St. Thomas Kirche, der Pallaſt der Intendantur und- 
das Hotel des Herrn Charles. Das Militair-Hoſpital iſt ſo bedeutend 
beſchädigt, daß es ganz neu wird aufgebaut werden müſſen, auch das ganz 
neu erbaute ſtädtiſche Gefängniß hat in ſeinen innern Theilen ſo ſehr ge⸗ 
litten, daß die Gefangenen aus demſelben entfernt worden ſind. 50 bis 
60 andere öffentliche und Privatgebäude ſind mehr oder weniger zerſtört 
worden und ganz ohne Schaden iſt kein einziges Haus in der Stadt 
davongekommen. Auf der Alamanda und in andern Theilen der Stadt hat 
der Boden bereits Riſſe bekommen. Der Verluſt von Menſchenleben 
ſcheint im Verhältniß nicht bedeutend geweſen zu ſein. Die Einwohner⸗ 
ſchaft der Stadt flüchtete in Maſſen vor die Thore und auf die oͤffent⸗ 
lichen Plätze und viele ſuchten eine Zuflucht auf den im Hafen liegenden 
Schiffen. Am Nachmittag des 21. um 5 Uhr 40 Minuten verſpürte 
man einen neuen Erdſtoß. 


Lauſitziſche s. 

Kottbus. Am 4. Oktober beginnen hier die Schwurgerichtsſitzungen 
und kommen dabei mehrere außergewöhnliche Unterſuchungen zur Ver⸗ 
handlung. So z. E. gegen den Poſtexpedienten Schmieder aus Wit: 
tichenau, wegen dreier Unterſchlagungen amtlicher Gelder u. ſ. w., wider 
den Häusler Kohlos aus Gollmütz wegen Todſchlags, wider den Zim⸗ 
mergeſellen Richter aus Wußwergk wegen Toͤdtung feiner eigenen Mutter, 
wider den Mühlenmeiſter Götze und deren Ehemann, ſowie die Wilde’- 
ſchen Eheleute aus Leeskow wegen vorſätzlicher Brandſtiftung, reſp. Theil⸗ 
nahme daran. 


Bautzen, 2. Oktober. Heute Vormittag brannte es wieder in 
unſerer Gegend; in Milkwitz bei Neſchwitz brach ein Feuer aus, wodurch 
die Mühle und eine Nahrung in Aſche gelegt wurden. — In Betre 
des Btandes zu Quatitz (No. 117.) iſt zu berichtigen, daß das Feuer 
nicht im Hauſe des Hochzeitbitters, ſondern in einem der dieſem nächſt⸗ 
gelegenen Häuſern entſtand. (B. N.) 


Einheimiſches. 


Görlitz. Das preußiſche „Handelsarchiv“, welches durchweg aus 
amtlichen Quellen ſchöpft, bringt in feinen neueſten Nummern ſehr inter⸗ 
eſſante Nachrichten über den Abſatz deutſcher Tuche in Nord⸗ 
Amerika. Es iſt dem Fleiße der deutſchen Tuchfabrikanten gelungen, 
die engliſchen Tuche faſt ganz aus dem Felde zu ſchlagen In den Jahren 
1840 und 1841 ſchienen ſich die amerikaniſchen Fabriken zu heben und 
es hatte den Anſchein, als würden ſie die Europäer nach und nach vom 


Markte verdrängen. Die Erfahrung lehrte jedoch, daß vie amerikantſchen 


Tuche den deutſchen und belgiſchen weder an Farbe noch Güte gleich 
kommen. Die beliebteſte Farbe, ſchwarz, ftelten unſere Fabriken ſo ſchön, 
in einer ſolchen Tiefe und Fülle dar, wie es die Engländer ſelten ver? 
mögen. Ueberdem haben die deutſchen und belglſchen Tuche mehr Kern 
und im Verhältniß zur Dicke mehr Griff und tragen ſich beſſer als die 
engliſchen, welche ſelten von Dauer find. Doch dürfen deutſche Fabriken 
in Bezug auf Schwere nicht zu weit gehen, da der Amerlkaner bei e 
lift billigen Preiſen ein hübſches Aeußere verlangt, daher deutſche Tuche 
nur durch Billigkeit und Schönheit ſich gegenüber den belgiſchen und 
den franzöſiſchen halten können. Dieſe Aufgabe iſt jevoch ſchwierig und 
es iſt erfreulich, daß nach den Nachrichten aus New: Hort vorzugsweiſt 
die Görlitzer Fabrikanten es ſind, welche dieſe Aufgabe gelöft haben, 
wodurch ihre Waaren nicht nur Aufnahme gefunden haben, ſondern 
anderen Fabriken vorgezogen werden. Es wird ausdrücklich darauf 


hingewieſen: 
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daß die Waare ein kompaktes Anfühlen behalten müſſe, indem eine 
leichte, halbtuchartige Waare ſich ſchwer verkauft. 
Die Schur darf nicht zu lang, aber das Tuch nicht fadenſcheinig ſein. 
Auch iſt für eine hübſche Aufmachung und ganz beſonders dafür zu ſor⸗ 
gen, daß das Tuch nicht unter 56 engliſchen Zoll (ohne Leiſte) breit, 


und — wenn es fein kann — 1 Zoll breiter iſt. Unter 56 engliſche 


Zoll breite Tuche find ſchwer anzubringen. Da der Amerikaner nicht 
mit der Stockelle mißt, vielmehr ſein Maß auf einem Tiſche angebracht 
hat, muß ſehr ſorgſam beobachtet werden, daß kein Untermaß ſtattfindet, 
weil dies die Reellität des Fabrikanten in Zweifel ſtellen kann, und weil 
nur durch ſtrengſte Reellität der amerikaniſche Markt geſichert werden 
kann. — Dieſe Fortſchritte unſeres Haupt⸗Induſtriezweiges find um fo 
erfreulicher, als ſie geräuſchlos zwar, aber aus eigener Kraft, ohne fremde 
Hülfe geſchehen, und in dieſem rührigen und intelligenten Geiſte zu immer 
größerer Vollkommenheit gelangen müſſen. Eine Maſchinenfabrik größeren 
Umfanges, welche im Stande iſt, alle Maſchinen für unſere Fabriken 
zu liefern, iſt noch Eins der Bedürfniſſe, deſſen Abhilfe nicht dringend 


— 6) Mſtr. Karl Friedrich Ferdinand Zöllner, B., Huf⸗ u. Waffenſchmied allh., 
u. Sen. Johanne Mathilde geb. Schubert, S., geb. d. 13. Sept., get. d. 3. Okt., 
Paul Edmund. — 7) Karl Benjamin Chriſtmann, B. u. Tuchbereiter allh., u. 
Frn. Johanne Chriſtiane Friederike geb. Heinze, S., geb. d. 19. Sept., get. d. 
3. Okt., Karl Paul. — 8) Johann Eduard Robert Wenzel, Zimmergeſ. allh., 
u. Sen. Juliane Charlotte Eleonore geb. Clemens, S., geb. d. 20. Sept., get. 
d. 3. Okt., Hermann Guſtav Robert. — 9) Robert Auguſt Sachſe, Maſchinen⸗ 
heizer an der ſüchſ.⸗ſchleſ. Staatseiſenbahn allh., u. Frn. Chriſtiane Eleonore 
geb. Lange, T., geb. d. 23. Sept., get. d. 3. Okt., Marie Louiſe. — 10) Joh. 
Gottlieb Altus, B. u. Inwohn. allh., u. Fru. Johanne Roſine geb. Günther, 
S., geb. d. 24. Sept., ge d. 3. Okt., Guſtav Paul. — 11) 9 fir. Johann 
Wilhelm Michael, B. u. Feilenhauer allh., u. Frn. Bertha Adelheid geb. Hiller, 
S., geb. d. 28. Sept., get. d. 3. Okt., Guſtav Wilhelm. — Katholiſche Ge⸗ 
meinde: 1) Hrn. Karl Joſeph Gilbert, Porzellan- und Portraitmaler allh., u. 
Frn. Emilie Erneſtine geb. Becker, S., geb. d. 13. Sept., get. d. 26. Sept., 
Mar Emil Theobald. — 2) Mſtr. Johann Karl Nikolbus, B. u. Tiſchler allh., 
u. Fru. Johanna Chriſtiane geb. Blütheng, S., geb. d. 18. Sept., get. d. 3. 
Okt., Heinrich Guſtav Hermann. — 3) Hieronymus Ticks, Maurerpolirer allh., 
u. Fru. Johanna Jullane geb. Hofmann, S., geb. d. 14. Sept., get. d. 26. 
Sept., Hieronymus, ſtarb d. 27. Sept. 


Getraut. 


genug angerathen werden kann. 
von fremden Orten ganz unabhängig werden. 


Görlitz, 5. Oktober. 


Rolle der „Jeanne Gaspard“ in: 
der Fall. 


Görlitz muß auch in dieſer Hinſicht 


Wir haben unſere Anſicht über Fräulein 
Hagen zurückgehalten, bis ihr eine wirkſamere Rolle Gelegenheit gegeben, 
die ihr zu Gebote ſtehenden Mittel zu verwenden. 
Wie man Häuſer baut vollſtändig 
Der leichte jugendliche Sinn, der beleidigte weibliche Stolz, 
die feine Koketterie, die Liebe und Beſorgniß für ihren Vater, die Theil⸗ 


1) Ernſt Gottlieb Friedrich Richard Lanzenberg, Tiſchlergeſ. in 
Breslau, u. Igfr. Juliane Marie Louiſe 


Seiffert, Hrn. Friedrich Ferdinand 


Seiffert's, Stadthauptkaſſen⸗Buchhalters allh., ehel. älteſte T., getr. d. 27. Sept. 


Das war in der 


> in Troitſchendorf. — 2) Hrn. Heinrich Gotthard Bruno Gründer, Lehrer in 
Zentendorf, u. Igfr. Pauline Antonie Dahlitz, Hrn. Chriſtian Friedrich Wilhelm 
Dahlitz's, emerit. Pfarrers zu Zodel, z. 3. allh., ehel. zweite T., getr. d. 28. 
Sept. in Hennersdorf. — 3) Mſtr. Gotthilf Adolph Großmann, B. u. Schuh⸗ 
macher allh., u. Igft. Johanne Chriſtiane Klara Kretſchmer, Karl Friedrich 
Kretſchmer's, B. u. Tuchmachergeſ. allh., ehel. jüngſte T., getr. d. 4. Okt. — 
4) Moritz Auguſt Otto, Feinſpinner in der Fabrik zu Ludwigsdorf, u. Igfr. 
Johanne Emilie Voigt, z. 3. allh., weil. Johann Geor 
eſ. in Bunzlau, nachgel. ehel. zweite T., getr. d. 4. 


Voigt's, B. u. Töpfer⸗ 
kt. — 5) Johann Emil 


* 2 9 
nahme an dem Geſchick des Kapitain v. Monteton wurden von Fräulein Wit Büchner, Fabrikarbeit, allh., u. Johanne Eleonore Gärtner, Chriſtoph 


Hagen in den verſchiedenen Situationen in ſehr anziehender Weiſe auf— 
Die erſte Seene mit Monteton, die Souperſcene 
mit Freiherrn v. Gundling und die Szene, worin fie Monteton ihre 
überhaupt die wirkſamſten im ganzen Stücke, 
gelungene Enſemble des Fräulein Hagen und 
der Herren Martinius (Monteton) und Hagen (Gundling) zu ihrem 
Fräulein Nowack als „Rieke“ gefiel in ihrer launigen 
übrigen Rollen waren ebenfalls zweckentſprechend beſetzt 
und deren Vertreter hatten, wie wir uns überzeugten, keineswegs die 
wie dieſer zu glauben ſchien. 
Abende glauben wir die Ueberzeugung ausſprechen zu kön⸗ 
nen, daß bei fortgefegtem Eifer der Mitglieder und unabläſſiger ſorgfäl⸗ 
tiger Ausdauer der Regie für das Luſtſpiel hinreichende Perſönlichkeiten 
vorhanden ſind, um dem Publikum heitere Stunden zu ſichern. 


Görlitzer Kirchenliſte. 


1) Hrn. Peter Zömmer, Oberſchaffner an der ſäͤchſ.⸗ſchleſ. 


gefaßt und dargeſtellt. 


lebe zu erkennen gibt, 
wurden durch das wohl 


Rechte gebracht. 
Munterkeit. Die 


Hilfe des Soufleurs ſo nothwendig, 
dem geſtrigen 


Geboren. 


Stäatseifenhahn allh., u. Fru. Chriſtiane Emilie geb. Müller, S., ; 
Bent, get. d. 27. Sept., Emil Hermann. — 2) Mſtr. Chriſt. Sam. Tzſchaſchel, 
u. Tuchmacher allh., u. Fru. Klara Erneſtine geb. Meckel, T., geb. d. 14. 
K Helene Hedwig. — 3) Hrn. Karl Heinrich Wilhelm 
allungen erg, Muſikdirektor u. Kantor an der Hauptkirche zu S. S. Petri et Pauli 
eb. Mittrich, S., geb. d. 
einrich. — 4) Hrn. Karl 
2 helm Mohr, B. u. Kaufm. ey u. Sen. Henr. Aug. Julie geb. Ehrmann, 
Sept., Auguſte Laura Charlotte. — 5) Mſtr. 

gne 0 B. u. Schuhmacher allh., u. weil. Frn. Karol, 
e geb. Schüller, S., geb. d. 26. Sept., get. d. 1. Okt., Moritz Benjamin. 


Publikation s blatt. 


Sept., get. d. 27. Sept., 


dh., u. Frn. Mathilde Franziska Johanne Cacilie 
Wing. „get d, 28, Sept. Johannes Friehrid 
Wilhe 


. geb. d. 9. Sept., get. d. 30. 
Johann Karl Moritz Schubert, 


* 


8 Bekanntmachung, 
2 Verdingung der Beköſtigung in den 
trafanſtalten zu Jauer, Gorlitz und 
Sagan pro 1853 betreffend. 
7 15510] Die Beröſigung der Gefangenen 
Saden Strafanſtalten zu Jauer, Görlitz und 
N auf das Jahr 1853 ſoll entweder für 
Malt einzeln, oder alle drei Anſtalten 
zwammen im Wege der Submiſſton an den 
Mindeſtfordernden verdungen werden 
Wir fordern daher alle kautionsfähigen 
erſonen, welche auf dieſes Geſchaͤft eingehen 
wollen, hierdurch auf, ihre diesfaͤlligen Ge: 


ge d. 4. 


Eduard 


Nach 


Geſtorben. 


eb. d. 10. ] Schuhmach. allh., 


35 J. 3 M. 11 T. 


bote bis zum 20. Oktober c., Vormittags 10 
Uhr, in unſerer Polizei-Regiſtratur vertiegelt 
mit der Aufſchrift: 4 822 
Bicferang eh für die Beköſtigung 
in den Strafanſtalten 

verſehen, portofrei einzureichen oder reſp. ab— 
zugeben, und in denſelben ausdrücklich ihre 
Gebote: 

a) für jede einzelne Strafanſtalt, 

b) für alle drei zuſammen 
zu beſtimmen. 

An dem gedachten Tage Vormittags um 
11 Uhr wird die Eröffnung der Submiſſionen 


in dem Sitzungsſaale des Königl. Regierungs- 


Gaͤrtner's, Auenhäuslers u. Webers zu Gersdorf, ehel. zweite T., 
Okt. — 6) Johann Karl Gottlieb Klümpel, in Dienſten 
Fliegel, Johann Chriſtoph Fliegel's, Häuslers zu Thiemendorf, ehel. älteſte T., 

Okt. — 7) Johann Gottlob Paul, | 
Fr. Karoline Erneſtine Louiſe Tſchenſch geb. Diesner, weil. Heinrich Tſchenſch's, 
Schmiedegeſ. zu Löwenderg, nachgel. Wittwe, 
ottlieb Klemmig, Bureanuaſſiſtent u. 
erichte zu Lauban, u. Igfr. Juliane Amalie Eichler, weil. Mſtr. Gottl. Sam. 
Eichler's, B. u. geweſ. Oberälteſten der Fleiſchhauer allh., nachgel. ehel. einzige 
T., getr. d. 4. Okt. — 9) Mſtr. Karl Ferdinand Schäfer, Schuhmacher allh., 
u. Igfr. Agnes Amalie Schmidt, Johann Auguſt 
allh., ehel. jüngſte T., getr. d. 4. : 
Wilhelm Trinks, in Dienſten allh., u. Johanne Henriette Brocke, weil. Johann 
N Brocke's, geweſ. Häuslers in Nieder-Kerzdorf bei Lauban, T., getr. 
d. 3. Okt. 


1) Fr. 
Karl Dietrich Gotthilf Hoffmann 's, B. u. Klempners allh., Ehegattin, geſt. d. 
25. Sept., alt 69 J. 7 M. 6 T. — 2) Fr. Johanne Amalie 
Müller, Hrn. Friedrich Ferdinand Blachmann's, brauber. B. 
allh., Ehegattin, geſt. d. 28. Sept., alt 47 J. 7 M. 10 T. — 3) Fr. Karoline 
Agnes Schubert geb. Schüller, Mſtr. Johann Karl Moritz Schuͤbert's, B. u. 
Ehegattin, geſt. d. 26. Sept., alt 39 J. 5 
4) Hr. Karl Julius Leuſchner, B. u, Partikulier allh., geſt. d. 29. Sept., alt 
— 5) Mſtr. Johann Friedrich Anguſt Schuſter's, BD. u. 
Schuhmachers allh., u. Fru. Johanne Chriſtiane geb. Seliger, L., Anna Paul., 
geſt. d. 27. Sept., alt 6 J. 3 M. 25 T. — 6) 
u. Stadtgartenbeſ. allh., u. weil. Frn. Anna Roſine geb. Noack, 
Chriſtiane Juliane, geſt. d. 29. Sept., alt 3 J. 1 M. 28 T. — 7) Hr. Johann 
Gottlieb Deutſchmann, B., geweſ. Oberälteſter der Pofamentirer u. Rendant des 
Königl. Aichamtes allh., geſt. d. 30. Sept., alt 82 J. 6 M. 18 — 
Auguſt Frauke's, Inwohn. allh., u. Ben, Johanne Juliane geb. Friedrich, S., 
Emil Louis, geſt. d. 30. Sept., alt 6 M. a 


getr. d. 4. 
allh., u. Joh. Karol. 


herrſchaftl. Bedienter allh., u. 


getr. d. 4. Okt. — 8) Hr. Karl 
Aktuarius beim Königl. Kreis⸗ 


Schmidt's, Tuchmachergeſ. 
Okt. — Katholiſche Gemeinde: Friedrich 


Johanne Roſine Hoffmann geb. Hentſchel, Mſtr. 
lachmann geb. 
u. Tuchfabrikanten 


10 M. 27 UI 


ohann Gottfried Härtel's, B. 
T., Johanne 


T. — 8) Joh. 


Gebäudes ftattfinden und wird, da Nachge⸗ 
bote unberückſichtigt bleiben müſſen, der von 
uns vorbehaltene Zuſchlag den betreffenden 
Unternehmern bekannt gemacht werden. 

Die Bedingungen, welche dem abzuſchlie⸗ 
ßenden Kontrakte zum Grunde gelegt werden, 
ſind mit Ausnahme e Punkte dieſelben, 
welche die Kontrakte pro 1852 enthalten, und 
können dieſelben ſowohl in unſerer Polizei 
Regiſtratur, als auch in den Geſchäfts-Loka⸗ 
lien der Strafanſtalten eingeſehen werden. 

Liegnitz, den 20. September 1852, 
Königl. Regierung. Abtheilung des 

Innern. 


15764] Es wird den Kontrolpflichtigen 
der Stadt Görlitz hierdurch nochmals in Er- 
innerung gebracht, daß die Herbſt-Kontrol⸗ 
verſammlungen der 3. Kompagnie Königl. 
1. Bat. (Görlitz) 6. Landwehr⸗Regiments wie 
folgt ſtattfinden werden: 

1) am 10. Oktober e., früh 7 Uhr, für alle 

Reſerven ſämmtlicher Truppentheile; 

2) am 17. Oktober c., früh 7 Uhr, für das 

1. Aufgebot aller Truppentheile; 
3) am 24. Oktober e., früh 7 Uhr, für das 
2. Aufgebot ſaͤmmtlicher Truppentheile. 

Diejenigen Mannſchaften, welche im Fruͤh— 
jahr d. J. aus der Reſerve ins 1., oder aus 
dem 1. ins 2. Aufgebot verſetzt worden ſind, 
erſcheinen nicht mehr mit der Reſerve, ſondern 
mit dem 1., reſp. 2. Aufgebot. 

Görlitz, den 6. Oktober 1852. 

Die Polizei-Verwaltung. 
Jochmann. 

15630] Es ſoll die Ausführung der Maurer⸗ 
Arbeiten zu einem Kanal in der Kohlſtraße 
unter Vorbehalt der Auswahl und des Zu⸗ 
ſchlages an den Mindeſtfordernden in Sub⸗ 
miſſion gegeben werden. Unternehmungsluſtige 
werden aufgefordert, ſich von den auf unſerer 
Kanzlei ausliegenden Bedingungen und dem 
Koften-Anfchlage zu informiren und ihre Of— 
ferten ſpäteſtens bis zum 7. d. M. verſiegelt 
und mit der Aufſchrift verſehen 

„Submiſſion auf den Kanal in der 

Kohlſtraße“ 
daſelbſt abzugeben. 

Görlitz, den 2. Oktober 1852. 

Der Magiſtrat. 


[3670] Es ſoll das Armen- und Wacht— 
haus vor dem Laubanerthore nebſt den dazu 
gehörigen Thorpfeilern unter Vorbehalt des 
Zuſchlages und mit der Verpflichtung ſofor⸗ 
tigen Abbruchs öffentlich meiſtbietend gegen 
baare Bezahlung verkauft werden. ierzu 
ſteht Sonnabend, den 9. d. M., Nachmittags 
3 Uhr, an Ort und Stelle Termin an, zu 
welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen werden, daß die näheren Bedingun⸗ 
gen im Termine ſelbſt publicirt werden ſollen. 

Görlitz, den 4. Okt. 1852. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

15773] Die in der Bekanntmachung vom 
10. Aug. d. J. aufgerufenen, ſeitdem noch 
nicht eingelöſten verfallenen Pfaͤnder follen 

am 22. Oktober d. J., Vorm. 9 uhr, 
im Lokale der Pfandleihanſtalt öffentlich, gegen 
gleich baare Zahlung verſteigert werden, was 
gemäß $ 19. des Reglements mit dem Ber 
merken bekannt gemacht wird, daß bis zur 
Verſteigerung die Einlöſung dieſer Pfänder 
noch immer freiſteht. 

Goͤrllg, 6. Oktober 1852. 
Das ſtädtiſche Pfandleihamt. 
öhler. 
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15751] Der hier verſtorbene Kaufmann 
Herr Friedrich Schneider hat in ſeinem 
Teſtament 25 Thlr. für die Stadtarmenkaſſe 
legirt. Görlitz, den 2. Oktober 1852. 

Der Magiſtrat. 

Oeffentliche Sitzung des Gemeinderaths: 

Freitag, den 8. Okt., Nachm. 4 Uhr. 
Vorlagen: Abnahme mehrerer Rechnun⸗ 
gen. — Verkauf der ſogen. Heinrich'ſchen 
wüſten Stelle. — Mittheilung über den Ab⸗ 
gang des Berichts in der deutſch-katholiſchen 
Angelegenheit. — Anlegung eines zweiten 
Grünzeugmarktes. — Unterſtützung der Brand⸗ 
Verungluͤckten in Lodenau. — Verpachtung 
von 3 Morgen Forſtland im Bogbruch. — 
Anſchaffung von Wohnungs⸗-Utenſilien für 
das Kommiſſionszimmer im Gaſthof zu Kohl— 
furth. — Verdingung der Viktualien-Lieferung 
für das Waiſenhaus, die Kinderbewahranſtalt, 
Zwangsarbeitsanſtalt, das Krankenhaus. — 
Mehrere Geſuche. Görlitz, den 6. Okt. 1852. 

Der Vorſitzende. 

Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Kreisgericht, I. Abth., zu Görlitz. 

[5680] Die dem Karl Gottlob Berg— 
mann gehörige, zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein in unſerem III. Bureau einzuſehenden 
Taxe gerichtlich auf 912 Thlr. 15 Sgr. ab⸗ 
geſchätzte Poſſeſſion No. 47. zu Klein-Neun⸗ 
dorf ſoll am 5. Januar 1853, von Vormit⸗ 
tags 11½ Uhr ab, an hieſiger Gerichtsſtelle 
meiſtbietend verkauft werden. 

Nothwendiger Verkauf. 

[4371] Die Häuslerjtele No. 97. der 
verehel. Weſſig, Johanne Chriſtiane geb. 
Queiſſer zu Berna, abgeſchätzt auf 523 Thlr. 
20 Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in unſerer Regiſtratur ein: 
zuſehenden Taxe, ſoll am 18. November d. 
J., Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Ge- 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Seidenberg, den 29. Juli 1852. 

Königl. Kreisgerichts-Kommiſſion. 


Auktions⸗Bekanntmachung. 
15687] Mittwoch, den 13. Oktober c., von 
Vormittags 9 Uhr ab, ſollen in der Glas⸗ 
fabrik zu Leippa für circa 850 Thlr. Glas⸗ 
waaren, als Wein-, Bier- und Waſſerflaſchen, 
Wein⸗ und Biergläſer, Becher, baieriſche Bier⸗ 
krüge, Cylinder u. dergl. öffentlich meiſtbietend 
verkauft werden. 
Rothenburg O/L., den 2. Okt. 1852. 
Der gerichtliche Auktions⸗ 
Kommiſſarius. 
Richter. 


werk No. 395 b., 1 gold. 


Bekanntmachung. 

15526] Zur Verdingung der Lieferung von 
5 Ctr. Talglichten, 115 Ctr. fein raffinirtes 
Brennöl, 1200 Stück Beſen, 11 Ctr. Baumöl, 
25 Ctr. Stegſeife, 70 Schock Roggenſtroh, 
500 Pfd. Wildſohlleder, 400 Pfd. Brandſohl⸗ 
leder, 250 Pfd. Fahlleder, 120 Pfd. Hanf 
und 150 Scheffel ungelöſchten Kalk für die 
hieſige Königliche Straf-Anſtalt pro 1853, 
ſowie zur Verpachtung des alten Bettſtrohes, 
Küchenabraums, Geſpüls, Düngers und Urins 
pro 1853, iſt ein Termin auf den 8. Okto⸗ 
ber c., von 9 bis 11 Uhr Vormittags, im 
Geſchäftslokale der unterzeichneten Direktion 
anberaumt, wozu Unternehmungsluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
betreffenden Bedingungen ſchon von jetzt ab in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden können. 

Von Lichten und Seife ſind einige Tage 
vor dem Termine Proben einzureichen. 

Görlitz, den 27. September 1852. 
Königliche Strafanſtalts- Direktion. 

No f. 


— : I 
Auktion. 5 
15682} Montag, den 11. d. M., 
von früh 9 Uhr ab, ſoll auf dem 
Wieſenhütter'ſchen Bauergute in 
Nieder⸗Halbendorf beim Verkauf 
deſſelben mehreres vorbehaltenes 
Nind⸗ und Schafvieh, als: 1 Män⸗ 
nich⸗Ochſe, 2 Kühe, 3 fette Schweine 
und 60 Stück Schafe, ſowie auch 
mehrere Wagen (darunter ein leich⸗ 
ter Plauwagen) und Wirthſchafts⸗ 
e u. ſ. w., gegen gleich baare 
ezahlung an den Meiſtbietenden 
verauktionirt werden, und werden 
Kaufluſtige hiermit eingeladen. 
Nieder⸗Halbendorf, den 7. Okt, 


Die Ortsgerichte 
[5724] Die Jagd auf den Ruſtikalfluren 
zu Mittel⸗Sohra fol anderweit verpachtet 
werden, und wird dazu hiermit Termin auf 
den 11. d. M., Nachmittags 4 Uhr, feſtge⸗ 
fegt. Pachtluſtige haben ſich im Gerichts⸗ 
Kretſcham hierſelbſt einzufinden. 
Mittel⸗Sohra, den 5. Okt. 1852. 
Die Gerichte daſelbſt. 
1 Garbe, Richter. 


15739] Auktion. Montag, d. 11. d., Vorm. 9 Uhr, ſollen im neuen Auktions⸗Lokale, Hand’ 
epetir-, 1 ſilb. Taſchen⸗, 1 Stutz⸗Uhr, 
Mobiliar und Hausrath, 5 Bettſtellen, Kleidungsſtücke, Cigarren de. 
Sachen zur Auktion werden dort jederzeit angenommen. . 


Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


29% Ellen braunes Tuch, 
verſteigert werden. 
Gürthler, Aukt. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


5713] Ein Pfauhahn nebſt 2 Ha 
ſind ſofort billig zu verkaufen. Wo Hag die 
Erped. d. Bl. 


anille, Moſtrich emp 


a [5742] Feinen grünen und ſchwarzen Thee, 


l 
far Heinrich. 


eſſenz, Eau de Cologne empfiehlt 


5741] Echtes Klettenwurzeloͤl, Räucher⸗ 
25 Heinrich. 


[5774] Ihre am 28. Sept. vollzogene 
eheliche Verbindung beehren ſich Gönnern und 
Freunden ergebenſt anzuzeigen 

Bruno Gründer und 
Antonie, geb. Jahlitz. 
Zentendorf und Görlitz. 


Holz-Auktion. 

15716] Künftigen Sonntag, den 10. Okt., 
Nachmittags 3 Uhr, ſoll in dem Bauer 
Müller'ſchen Buſche in Königshain eine 
Quantität Stockholz in einzelnen Klaftern 
gegen gleich baare Bezahlung meiſtbietend 
verkauft werden; auch iſt daſelbſt noch Stamm⸗ 


holz zu verkaufen. } x 
Thiele in Klingewalde. 


Grünberger Weintrauben, 
dies Jahr von beſonderer Güte, empfiehlt gegen 
Franko⸗Beſtellung in Fäßchen von 12 bis 36 
Pfund, à Pfund 2½ Sgr., incluſive Ver⸗ 
packung, 
5143] J. G. Moſchke in Grünberg. _ 

15545] Von unſerem, von den berühm⸗ 
teſten Aerzten empfohlenen „Bruſt⸗ 
Sirup,“ ſowie ächtem holländiſchen 


„Kräuter Aquavit“ nen 
Gebrauchsanweiſungen iſt ſtets zu haben in 
der Delikateſſen- und Weinhandlung von 
A. F. Herden in Görlig. 

Berlin, im September 1852. 


Felix & Comp. 


[5686] 
welche das Leder vorzüglich konſervirt und 
geſchmeidig erhält, ſchnell trocknet und nach 
dem Trocknen jede Wichſe annimmt, kann 
man alles Schuhwerk vollkommen waſſer⸗ 
dicht machen, ſo daß man, ſelbſt bei größter 
Naſſe, ſtets trockene Füße behält. Denſelben 


empfiehlt 
F. A. Oertel am Frauenthor. 


, Kornbranntwein, 

eſter Qualität, iſt ſtets unter den reellften 
edingungen zu entnehmen bei 

_ BU 7) A. Bitterlich in Girbigsdorf. 

wiel 734] Eine Drehorgel mit 4 Trompeten, 

breiſtark und gut zum Tanze ſpielt, und eine 

Tritt fat neue Wattenmaſchine mit dem 

un ie guten Kämmen ftehen zum Verkauf 
ti n zugleich der Unterricht der Watten⸗ 

fertigung Migerpeitt beim 

immerpoli agel in Bautzen. 
15747] 5 En nn 

Weinhandlung a II. F. Lubisch, 

D vorm. ru 

ea Pape, 
pfiehlt Holl. Voll⸗ eringe in ausgezeich⸗ 

Qualität. * Sazbeiten in schoner 


neter Güte, ſowie Bra 

Naps kuchen 

in ſchönſter Qualität re 3 
15759 S. Muͤhſam. 


—— 
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5543) Die als Mittel gegen den Huſten und Heiſer⸗ 
keiten bewährt gefundenen Stollwerk'ſchen Bruſt⸗Cara⸗ 
mellen, Bruſt⸗Ottonen und Brüſſeler Huſten⸗Tabletten 
empfing wiederum friſch und emp 26 7 Beachtung die 
Delikateſſen- u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 
ERBEN EEE EEE D 

15737] In reichhaltiger Auswahl empfehle ich a 

. das \eneste in Stickereien und Modebändern, fowie auch mein 
3 Cage vorzüglich fhöner (ilACee-, Seiden-, ZWIrN- uw Buckskin- 
25 Handschuhe Franz Ehrh. Wolf jun. Wittwe, 
Ra bermarkt No. 22 
EIEREIRI 
(5736) Die rühmlich bekannten Dr. Ackermann'ſchen Bruſt⸗Bonbons gegen Heiſerkeit, 


nervöſen Huſten und ſonſtige Bruſtbeſchwerden, empfiehlt die Materialwaaren⸗ und Taback⸗ 
Handlung von Heinrich Hecker am Obermarkt. 


b Franz Kaver Himer, 
Neißſtraße, gegenüber dem Gaſthof zum Hirſch, 
empfiehlt ſein neu nd Von 


Damenputz- und Modewaaren-Lager 


unter Zuſicherung der folideften Bedienung. Gleich- 
zeitig auch ein ſehr bedeutendes 


Band und Blumen⸗Lager, 
mit welchem derſelbe jeder Anforderung zu genügen hofft. 


Englische Fleckseife, Knochenmehl, 
e 
15684] rei 3 beſter Qualität, iſt ſtets vorräthig und em⸗ 
J raparat, um | yr k 
auf die leichtefte Weise Flecke aller Art aus bie e 


BR 


Tuch, Leinen, Baumwolle, Holz ꝛc. jofort zu 

entfernen, ohne den zu reinigenden Gegenſtand 

irgendwie zu beſchaͤdigen. Lager hiervon bei 
F. A. Oertel an der Frauenkirche. 


45753] Die 
Modewaaren-Handlung 


von J. Fränkel, 
Obermarkt, gold. Krone, 
Tempfiehlt ihr Lager, welches durch den 
Empfang der in Leipzig perſönlich ge— 
machten Einkäufe mit den neueſten und 
geſchmackvollſten Stoffen in allen Bran- 
chen vollſtändig ſortirt wurde, zur gur 


tigen Beachtung. 


157351 Das Dominium Schön⸗ 
e brunn beabſichtigt die in Hartha 
gelegene Waſſermuͤhle wieder zu 
verkaufen. Käufer, welche ein disponibles 
Vermögen von mindeſtens 4000 Thlr. be⸗ 
ſitzen, können ſich bei dem Inſpektor Wagen⸗ 
knecht daſelbſt melden. 

15722] Nonnengaſſe No. 76. find zwei 
alte Kachelöfen billig zu verkaufen. 


[5668] Gebr. Glöckner. 
Eiſenhüttenw. Tſchirndorf bei Halbau. 

45685] Beſten weichen Patent⸗Schrot und 
beſtes ſcharfkörniges Jagdpulver empfiehlt 
allen Jagdfreunden billigſt 


21. aus freier 
Es iſt damit verbunden 


net von G. Wilhelms und J. Mann 
befindet ſich Petersſtraße No. 281. Schatten⸗ 
riſſe werden zu jeder Tageszeit aufgenommen. 
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V. Wieruszewski, Obermarkt No. 24, 
empfiehlt ſein in allen Branchen mit den neueſten Mode⸗ 
Erſcheinungen, ſowohl in Saiſon⸗Artikeln, als in Ball⸗ 
Roben, reichhaltig und geſchmackvoll aſſortirtes Mode⸗ 


Schnittwaaren⸗Lager. 


15763] 


BEER EEE SEE EEE EEE EEE EEE EEE Eee 


Sn 


rh. Wolf jun. Wittwe, 


Obermarkt No. 22. 


„ 5781 Mein Lager von KeStickten un brochirten Gardinen, 2 
„ Romleau-Noffen um Möbel-Zitsen in nets auf das Reignattigfte 8 


2 aſſortirt, und erlaube ich mir ſolches hiermit gehorfamft zu empfehlen. 


* Franz Eh 


BER 


45767 


Der Unterzeichnete wird nur kurze Zeit hier verweilen und empfiehlt ſeine hier 


ſchon bekannten Schattenbilder. — Die Aufnahme geſchieht am Tage. 
Aug. Hahn, Lithegraph, Jakobsſtraße No. 839, 
(Müller'ſches Haus), 4 Treppen hoch. 
Sollte Jemand Silhouetten nach den von mir früher abgenommenen Schattenriſſen 
wünſchen, jo will ich ſolche zu einem etwas billigeren Preiſe (à Stück 5 Sgr.) machen. 


[5607] 


Gefchäfts: Eröffnung! 


Einem geehrten Publikum hiermit die ergebene Anzeige, dag ich mit dem heutigen 


Tage ein Materialwaaren:, Taback⸗ und Cigarren-Geſchäft unter der Firma: 


Herrmann 


Wanke 


Demianiplatz No. 413 a., dem „goldenen Strauß“ ſchrägüber, 


eröffne. 


Es wird jederzeit mein Beſtreben fein, die Preiſe bei reeller Waare fo billig als mög- 
lich zu ſtellen, und bittet um geneigten Zuſpruch 


dea Görlitz, den 3. Oktober 1852. 


Herrmann Wanke. 


15621] Einem hieſigen geehrten Publi⸗ 
kum erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu 
machen, daß ich die vormals Neumann'ſche, 
jetzt Herrn Kaufmann Halberſtadt gehörige 
Bleiche in Pacht genommen, und geſonnen 
bin, das Waſch- und Bleichgeſchaͤft in dem⸗ 
ſelben Maßſtabe zu handhaben, wie früher 
auf der vormals Eiffler'ſchen Bleiche. Ich 
erlaube mir daher die Bitte an meine ge- 
ehrten früheren Kunden und Gönner, mir 
auch hier, in dieſer ebenfalls ſehr bequem ein- 
gerichteten Waſchanſtalt ihr geneigtes Zutrauen 
zu schenken, und der billigſten und” reellſten 

edienung verſichert zu fein. 

6 Carl Richter: 

156511, Von meiner Reife zurückgekehrt, 
ace Au ganz ergebenft an, daß hr. 

m { e 
d. M. eröffnen eas den 
„ Görlig, den 4. Oktober 1852. 


A. Simoni, 
im Gaſthof zum braunen Hirſch No. 15. 
15768] Meine Wohnung ift von jet ab 


Krebs No. 301. Kirſchke, 
Fr Okt. 1852. Schloſſermeſſter. 


[5676] Diejenigen reſp. Herrſchaften, denen 
daran gelegen, fuͤr einen mäßigen Preis ein 
gutes, mit ungewöhnlicher Schnelligkeit aus— 
geführtes und für ſprechende Aehnlichkeit ga⸗ 
rantirtes Portrait in Oel zu be⸗ 
ſitzen, erlaube ich mir darauf aufmerkſam zu 
machen, daß ich den Hiſtorienmaler Herrn 
Wolfram aus Dresden noch zu einem kur⸗ 
zen Aufenthalte hierſelbſt veranlaßt habe, und 
Arbeiten deſſelben in meiner Wohnung, Ober— 
markt No. 134. 1. Etage, in Augenſchein ges 
nommen werden können. Dr. Gockſch. 
15756] Einem geehrten Publikum hieſiger 
Stadt und Umgegend die ergebene Anzeige, 
daß ich nicht mehr Schwarzegaſſe No. 12., 
ſondern Kriſchelgaſſe No. 53. wohne, mit der 
Bitte, das mir bisher geſchenkte Vertrauen 
auch in die neue Wohnung folgen zu laſſen. 
Görlitz, den 4. Oktober. 
Wilhelm Schmidt, Herrenkleidermacher. 


15660] Das Putzgeſchäft von 


Rosalie Schulz 
befindet ſich jetzt Fleiſchergaſſen-Ecke No. 205. 
im Hauſe des Herrn Maurer Wappler— 


0 
— 


Verpachtung e 
des ſtaͤdtiſchen Brau⸗Urbars zu Nei⸗ 
chenbach in der Lauſitz. 
155051 Die Pacht des hieſigen ſtädtiſchen 
Brau⸗Urbars geht mit Johannis 1853 zu 
Ende. Es ſoll daher dieſe, wegen der beſon⸗ 
deren Frequenz am hieſigen Orte fo vortheil— 
haft gelegene und im beſten Zuſtande ſich be⸗ 
findende Brauerei von Johannis 1853 ab 
auf Bier hintereinander folgende Jahre ver⸗ 
pachtet werden, exentualiter wird dieſes 


Grundſtück mit dem dazu gehörigen 7 Schffl. 


Feld und Wieſe und ſonſt allem Zubehör zum 
Verkauf ausgeboten. Es wollen reelle Käufer 
ihre Gebote bei dem Unterzeichneten bis zum 
17. Novbr. 1852 abgeben, und ſich dann des 
Verkaufes gewärtigen. Zur Verpachtung haben 
wir einen Bietungstermin auf den 17. Novbr. 
d. J., Vormittags 10 Uhr, im hieſigen Braue⸗ 
reilokale angefeßt, zu welchem ſich kautions⸗ 
fähige und mit guten Atteſten über ihre Tüch— 
tigkeit verſehene Brauermeiſter einfinden wollen. 
Die Auswahl unter den Licitanten bleibt der 
Brau-Korporation vorbehalten, und find die 
Pacht⸗ und Verkaufsbedingungen am Termine 
ſelbſt, außerdem aber auch zu jeder Zeit bei 
dem Unterzeichneten einzuſehen. 
Reichenbach O/L., den 24. Sept. 1852. 
Die Brau⸗Direktion. 


Mais- Cultur. 


[5517] Da die Zeit heranrückt, wo wir 
unsere Mais-Aufträge nach Amerika über- 
schreiben müssen, um sicher zu sein, dass 
wir im Frühjahr zur rechten Zeit gesun- 
des ausgesuchtes Saatkorn erhalten, er- 
suchen wir die Herren Landwirthe erge- 
benst, ihre Aufträge im Laufe des Monat 
October, spätestens aber am 4. November 
c. uns gefälligst aufzugeben. 

Für gewissenhafte Ausführung zu mög- 
lichst billigen Preisen werden wir Sorge 
tragen. 

Das Handlungshaus Th. Schuster in 
Görlitz ist autorisirt, die betreffenden 
Aufträge und Zahlungen für uns in Empfans 
zu nehmen. “ 

Berlin, d. 26. Sept. 1852. 

J. F. Poppe & Comp. 

Der diesjährige Bericht über Mais 
liegt bei mir zur unentgeldlichen Entge⸗ 
gennahme bereit, und wird es mir zum 
Vergnügen gereichen, bedeutende Auf- 
träge für vorſtehende achtungswerthe 
Firma zu empfangen. 

Görlitz, den 30. Sept. 1852. 

1 Th. Schuster. 
Eiſen-Handlung. 


a El 
15718] Von dem anerkannt 


ächtem Peru Guano, 
importirt von den Herren 2 4. Poppe & Co. 
in Berlin, habe ich wiederum neue ZU 
ſendungen empfangen, und offerire ſolchen 
hiermit zur gefaͤlligen Abnahme. 
Gorlitz, de! 7. Oktober 1852. 
Th. Schuster. Eiſenhqudlung— 


Das gymnastisch- orthopädische Institut | 
Ist, insbesondere Heilanstalt für | 


hiersel 


Rückgratsverkrümmungen, 

hat zwar die Zweckmäßigkeit der Behandlungs: 
weiſe während ſeines Beſtehens an funfzehn 
Kranken hinlänglich bewieſen, doch war es 
bisher unmöglich, in einem gemietheten Lo— 
kale alle diejenigen Mittel in Anwendung zu 
bringen, welche nicht minder für eine erfolg⸗ 
reiche Kur von Wichtigkeit ſind, wohin be⸗ 
ſonders der Gebrauch von Bädern ‚gehört. 
Der Unterzeichnete hat daher ſeine bisherige 
Wohnung verlaſſen, und wohnt von jetzt ab 
Krölsgaſſe No. 885. in einem Hauſe, welches 
in jeder Weiſe ſo zweckentſprechend gelegen 
und eingerichtet ift, daß darin allen an Ruͤck⸗ 
gratsverkrümmungen Leidenden diejenige Hülfe, 
welche überhaupt eine ſolche Anſtalt gewäh- 
ren kann, gebracht werden wird. 

Mögen die geehrten Eltern von fo uns 
glücklichen Kindern die gebotene Gelegenheit, 
ihre Lieblinge geneſen zu ſehen, nicht ungenützt 
vorübergehen laſſen, ſondern ſich vertrauens⸗ 
voll an den Unterzeichneten wenden, der auch 
die weniger Bemittelten nicht ohne Rath und 

ülfe laffen, in deſſen Familie Jedem die 
liebevollſte Aufnahme zu Theil werden wird. 

Goͤrlitz, 1. Oktober 1852, [5681] 

M. Böttcher, 
TTurnlehrer u. Vorſteher des Inſtituts. 


um * vun 

214% Ackermanns 

Liehtbild-Atelier 
ist täglich von 9 — 3 Uhr Rosengasse 2 

No. 238. geöffnet. 

[5719] Unterm heutigen Tage habe i 
auf hieſigem Platze ein “ 5 
Commiſſtons-, Speditions- & 

Incaſſo-Geſchäft 
unter der Firma: 


8. E. Cohn 
errichtet. Mit hinreichenden Mitteln und Ge⸗ 
ſchäftskenntniß ausgerüſtet, werde ich das mir 
zu ſchenkende Vertrauen, um das ich gehor⸗ 
mft bitte, durch ſtrenge Reellität zu recht⸗ 
en ſuchen. 
örlig, den 1. Oktober 1852. 
Samuel Cohn. 


ee 
Wige ve her von Gustav 
279, 1m6 ift nicht mehr Petersſtraße No. 


No. 281 dern Peters⸗ und Nikolaiſtraßenecke N 


Das mir ſeither geſchenkte Ver⸗ 
rasen. SEE ich mir auch ferner zu bewahren. 
— Guſtav Wilhelms. 

2 Te 


N aß ich nicht mehr TN 
ee ee e 
dern Kriſchel gaſſe No. 


51. wohne, zei \ 
[65747 K. Frobel, Re demfabrifaf 
markt, ſonderm aß ich nicht mehr am Unter⸗ 


machermeiſter Seh d. berſtraße beim Schuh⸗⸗ 


zeige 1 inen genen No. 404. wohne, 
EA zz geehrten Kunden hiermit 


Jul. Jeratſch, Kürſchnermſtt. 


1059 
Lokal⸗Veränderung. 


15770] Hiermit beehre ich mich, die er- 
gebene Anzeige zu machen, daß ich meine 
Werkſtatt für 5 ? 

Wagenfabrikation und Tapezier⸗ 

Arbeiten 
von heute ab nicht mehr bei dem Herrn 
Stellmachermſtr. Rietz, ſondern in dem neuen 
Schiller'ſchen Haufe (Obermarkt und De- 
mianiplag: Ecke, gegenüber der Haupt⸗ 
wache) habe. Indem ich bitte, das mir 
bisher geſchenkte Vertrauen mir auch fernerhin 
geneigteſt angedeihen zu laſſen, verſichere ich 
meine geehrten Kunden der reellſten und 
pünktlichſten Bedienung. i 
Julius Dumont, 

Sattler und Wagenfabrikant. 

45658] Indem ich einem geehrten hieſigen 
und auswärtigen Publikum ergebenſt anzeige, 
daß ich nicht mehr auf dem Fiſchmarkt, ſon⸗ 
dern in der Roſengaſſe bei Herrn Salin 
wohne, bitte ich gleichzeitig, mir auch dahin 
Ihr werthes Vertrauen folgen zu laſſen. 

Nud. Lippke, Damenkleidermacher. 

[5715] Ein Blaſenknecht findet in der 
Brennerei zu Mittel-Sohra Anſtellung. 


[5714] Ein junger gebildeter Mann wird 
als Oekonomie-Lehrling auf ein Rittergut in 
der Nähe von Görlitz geſucht. Das Nähere 


15727] Ein geſchickter Bildhauergehülfe 

findet ſogleich Unterkommen bei 
Os. Hübeler, Bildhauer. 

15765] Es ſucht eine perfekte Koͤchin, 
welche auch als Wirthſchafterin konditioniren 
kann, ſofort einen Dienſt. Näheres bei Frau 
‚Witwe Gappmayer, Handwerk No. 396., 
2 Treppen. 


[5761] Für einen 7jährigen talentvollen 
„Knaben, der privatim für eine höhere Lehr 
anſtalt vorgebildet wird, und bereits in den 
Elementargegenſtänden jo weit vorgeſchritten 
iſt, daß er die vier Spezies in unbenannten 
Zahlen rechnet, wird ein geeigneter Mitſchü—⸗ 
ler geſucht. Der Herr Superintendent und 
P. Pr. Bürger will die Güte haben, den 
hierauf reflektirenden Eltern das Nähere mit: 
zutheilen. 5 


15760] Erdarbeiter können ſich melden 


in det Erped. d. Bl. 


bei dem Schachtmeiſter Fietze, Kriſchelgaſſe 
No. 53. 


15746) Ein gewandter Kellnerburſche wird 
ſofort verlangt im „Preußiſchen Hofe.“ 


15748] Ordnungsliebende junge Leute koͤn⸗ 
nen Koſt und Schlafßelle erhalten in No. 328. 
im 3. Stock, Stube 13. bei Zügfeld. 


[5749] Am 4. Oktober d. J. iſt von 
dem Weberthore ab bis zu dem Handwerke 
ein Portemonnaie nebſt einigem Bebe ver⸗ 
loren worden. Der Finder wolle es gegen 
eine Belohnung in der Exped. d. Bl. abliefern, 


15745] Am vorigen Sonntag, den 3. d. 
M., zwiſchen 9 und 10 Uhr Abends, iſt ein 


kleiner brauner Hund mit blauem glanzle⸗ 
dernem Halsbande und auf den Namen „Tor⸗ 


ton“ hörend, vom Demianiplatz nach dem 
Sonnenplan zu verloren gegangen. Wer den⸗ 


ſelben Teichſtraße No. 489. abgiebt, erhalt 


eine angemeſſene Belohnung. 


45762] Am letztvergangenen Sonntage 
iſt ein ½ Jahr alter brauner Hühnerhund, 
auf den Namen „Nero“ hörend, abhanden 
gekommen. Es wird gebeten, denſelben ge— 
gen eine Belohnung in der Petersſtraße No. 
313. abzugeben. 

15726] Am 5. Okt. Abends wurde von 
einer armen Frau eine Taſche, worin Geld, 
ein Schlüſſel ꝛc. befindlich, von der Hellegaſſe 
bis zur Brüderſtraße verloren, und wird der 
Finder um Rückgabe bei der Wittwe Ger- 
lach, Bruͤderſtraße No. 139., gebeten. 


[5733] Obermarkt No. 106. iſt die 1. 
und 2. Etage, ſowie ein Laden zu vermiethen 
und zum 1. Januar zu beziehen. Näheres 
1 Treppe hoch im Hinterhauſe. 


15731] Unter den Hirſchläuben No. 323. 
iſt im Hauſe ein großes Gewölbe, zu einer 
Niederlage ſich eignend, nebſt einigen Kellern 
zu vermiethen. 

15740] Auf dem Handwerk No. 400. ift, 
die zweite Etage, beſtehend in 4 Stuben nebſt 
Zubehör, zu vermiethen und ſogleich zu be⸗ 
ziehen. 

45661! Das Haus No. 835. in der Ja⸗ 
kobsſtraße iſt von jetzt ab im Ganzen oder 
theilweiſe zu vermiethen. Das Nähere iſt bei 
der Frau Juſtizj⸗Kommiſſarius Holler, We— 
berſtraße No. 405., zu erfahren. 

[5664] Neißſtraße No. 328. find zu ver⸗ 
miethen und 1. Januar 1853 zu beziehen: 
1) ein freundliches Quartier von 4 Zimmern, 
Kabinet und allem Zubehör; 2) ein dergl. 
von 2 Stuben, Kammer und übrigen Bei⸗ 
gelaß; auch wird dem Miether deſſelben die 
das Haus treffende Einquartierung übergeben, 
wodurch der Miethzins faſt gedeckt wird. Nä⸗ 
heres bei 2. Jelins i. 


15754] Roſengaſſe No. 254. ift eine mö⸗ 
blirte Stube (vornheraus) im 1. Stock ſo⸗ 
gleich zu vermiethen. 


15755] Einige Gebette Betten find an 
ordentliche Leute in No. 254. in der Roſen⸗ 
gaſſe im erſten Stock zu verborgen. 


15720] Sonnabend, den 9. d., Abends 
8 Uhr, im gewöhnlichen Lokale Verſammlung 
des Rettungsvereins. Böttcher, 


5622] Ein großer Theil der Einwohner 
Lodenau's bei Rothenburg iſt durch die ver⸗ 
heerende Feuersbrunſt vom 22. Sept. e. in 
große Noth verſetzt worden, da ſie außer ihren 
Wohnungen auch den Ernteertrag und ihre 
ſämmtliche übrige Habe verloren haben. 
Welche traurige Ausſicht für ſie im Angeſicht 
des Winters! Unter dieſen Umſtänden bedarf 
es gewiß nur einer Anzeige und Aufforderung 
an die wohlthätigen Herzen der Stadt Görlitz, 
um fie ſogleich zur Hülfeleiftung zu vereinigen. 

ie Unterzeichneten ſind bereit, Beiträge an 
Geld und Kleidungsſtücken anzunehmen und 
an die Bedrängten zu befördern. Für die 
beſte Vertheilung der milden Gaben wird ein 
Komitee in Rothenburg Sorge tragen. 
Juſtizrath Sattig. Juſtizrath Schmidt. Juſtiz⸗ 

rath v. Stephan Diakonus Hergefel. 


Oberlausitzische Gesellschaft der Wis- 
[5600] senschaften. 

Donnerstag, den 7. October, Nachmit- 
tags 5 Uhr, wissenschaftliche Versammlung. 
Vortrag des Secretairs Dr. Neumann: 
über die Auffindung heidnischer 
Grabstätten am mittleren Bober- 
laufe und an der Queissmündung. 
Auch Nicht-Mitglieder der Gesellschaft wer- 


Lauban, den 24. Sept. 1852. 
Das Kuratorium. 


15757] Künftigen Sonnabend, als den 
9. Oktober, Nachmittags 2 Uhr, wird das 
Quartal der Schmiede-Innung in dem be⸗ 
wußten Lokale abgehalten. Ich lade dazu 
die betreffenden Stadt⸗ und Landmeiſter ein. 

Kettmann, Oberälteſter. 


5769] Unterzeichneter beabſichtigt zu näch⸗ 
ſter Mittwoch, den 13. d. M., bei Gelegen- 
heit der Teichfiſcherei des 20 Minuten von 
hier, von Herrn Gerſte in Pacht habenden 
Teiches zu Klein-Krauſcha, ein Karpfenſchießen 
zu veranſtalten, wobei Herr Gerſte die Güte 
haben wird, das Arrangement zu übernehmen. 
Zu dieſem Schießen, wo mit Buͤchſen jeder Art, 
deren Kugeln nicht über 1 Loth halten dürfen, 
geſchoſſen werden kann, ladet der Unterzeich— 
nete höflichft alle Schieß- und Karpfenliebhaber, 
unter Zuſicherung der beſten Bedienung mit 
gut gejöttenen Karpfen, Kuchen und einer Aus⸗ 
wah Won Setränfen, hiermit ganz ergebenſt ein. 
Die Scheibe wird Vormittags 10 Uhr vorgehan⸗ 
gen, und nach 2 Scheiben mit Zirkel, die Lage 
zu 3 Schuß a5 Sgr. und 7Y, Sgr., geſchoſſen. 
Die Repartition wird auf ½ Gewinner ge⸗ 
macht, und iſt in erſter Scheibe der niedrigſte 
Gewinn ein Karpfen zu 5 Sgr., in zweiter 
Scheibe ein Karpfen ia 7% Sgr. 
Kaltwaſſer, den 6. September 1852. 
Gründer, Gaſtwirth. 

. u | 
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Donnerstag, den 7. Oktober. 
„Von Sieben die Häßlichſte“. Luſt⸗ 
ſpiel in 3 Aufzügen und einem Vorſpiel in 1 Akt 
von L. Angely. 
Freitag, den 8. Oktober. ' 
„Stadt und Land“, oder: „der Vieh⸗ 
händler aus OSber⸗Oeſterreich“. Poſſe 
mit Geſang in 3 Akten von Fr. Kaiſer. Muſik 
von A. Müller. 
f C. Nachtigal. 
9 N 2 
In Mebess Restauration: 
[5744] 


Morgen Freitag) Abend 
Sanf ebraten. 


Ergebenfte Einladung. 
[5752] Künftigen Sonnabend 
und Sonntag wird auf hiefigem 
Schiesßhauſe ein Vergnügungsſchie⸗ 
ßen aus gezogenen Büchſen um Geldgänſe 
abgehalten, wozu alle Schießliebhaber hiermit 
ergebenſt eingeladen werden. 
Görlitz, den 6. Oktober 1852. 
Mehrere Freunde des Schießens. 
9 [5721] Sonnabend, den 9. 
Oktober, ladet Vormittags um 10 
Uhr zum Wellfleiſch und Nach— 
zur warmen Wurſt ergebenſt ein 
J. G. Herkner, Bautznerſtraße. 


Bee 


mittags 


Ergebenſte Einladung. 
[5729] Sonntag, den 10. d., wird bei 
vollſtändiger Tanzmuſik die Vorkirmeß ge⸗ 
feiert. Für warme und kalte Speiſen und 
Getränke wird beſtens ſorgen 
A. Heider 
im „deutſchen Haufe” zu Rauſchwalde. 
[5728] Künftigen Sonntag, den 10. Ok⸗ 
tober, ladet zur Vorkirmeß, und Sonnabend 
vorher zu warmen Kuchen ergebenſt ein 
R. wollstein 
im goldenen Anker zu Ober-Girbigsdorf. 
(5730) Meran He 
tag, ladet zum Wurft- & 
am 2 Keane ergebenft ein & 


« ei e 

im „deutſchen Haufe” zu Rauſchwalde. 
[5775] Da ich bereits vom 1. Okt. d. J. 
ab die Gaft- und Schankwirthſchaft des Klein- 
Biesnitzer Gerichtskretſchams pachtweiſe über— 
nommen habe, erlaube ich mir, ein verehrtes 
Publikum zu Sonntag, den 10. d. M., zur 
Vorkirmeß mit vollſtändiger Tanzmuſik hierz 
mit ergebenſt einzuladen, wobei ich mit friſch— 
backenen Kuchen, Speiſen und Getränken 
beſtens aufwarten werde, und einem zahl— 

reichen Beſuche freundlichſt entgegenſehe. 

Auguſt Rudolph, 


Pachter des Kl.-Biesnitzer Gerichtskretſchams. 


5 Im Saale des „Wilhelmsbades“ 


kommenden Sonntag vollſtimmige Tanzmuſik. 


F. Scholz. 


157661 Freitag, den 8. d., ladet zum Gänſebraten er⸗ 


gebenſt ein 


A. verw. Knitter. 
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| Soeben erhielten wir davon: 


Don Quixote. Aus dem Spaniſchen von J. Tiek. Komplett in 5 Bänden. » 
9 


ig in der Heyn'ſchen Buchhandlung (E. Ne 


L Glassiker des In- & Auslandes SI 


zu aussergewöhnlich billigen Preisen. Jeder Band von 
16 Bogen S. in elegantem Umschlag geh., auf Velin-Druckpapier nur 5 Sgr. / 
Berlin, Verlag von A. Hofmann & Co. 


mer), Obermarkt ö 


Neineke Fuchs. Von J. W. Soltau. Komplett. 1 Band von 16 Bogen 5 Sgr. 


von 16 Bogen 5 Sgr. 


Dieſe wahrhaft gediegenen empfehlungswerthen Werke werden hier zum 
erftenmale dem Publikum zu Preiſen geboten, wie fie der deutſche Buchhandel bis 


jetzt noch nicht kannte. 


| a Band 5 Sgr. 
Der Cid. Aus dem Spaniſchen von Prof. Auttenhofer. Komplett. 1 Band 


Nachweiſung der Getreidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 
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